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(54) Gelenk für Stirnwände oder Eckpfosten eines faltbaren flat-rack-Containers

(57) Gelenk für Stirnwände oder Eckpfosten eines
faltbaren flat-rack-Containers, das an der Bodenplatte
(1) des Containers angeordnet ist und das ein äußeres
Gelenkteil (2) umfasst, das über einen Gelenkzapfen (3)
mit einem inneren Gelenkteil (4) schwenkbeweglich ver-
bunden ist, wobei das innere Gelenkteil (4) aus einem
massiven Guss- oder Schmiedestahl besteht und einen
die Senkrechtstellung des inneren Gelenkteils (4) be-
grenzenden Anschlag (7) aufweist, der in einer inneren
Anschlagsfläche (8) eines mit einer Aufnahmeöffnung (9)
versehenen oberen Containereckbeschlages (10) der

Bodenplatte (1) ausgebildet ist. Das innere Gelenkteil (4)
weist eine rückwärtige Ausnehmung (11) auf, die in
Senkrechtstellung des inneren Gelenkteils (4) die innere
Anschlagfläche (8) des oberen Containereckbeschlages
(10) beaufschlagt. Das innere Gelenkteil (4) den Eckbe-
schlag (10) benachbart zur Anschlagsfläche (8) teilweise
umgreift. Die rückwärtige Ausnehmung (11) einer Aus-
kragung (12) benachbart ist, die als Widerlager für einen
die Senkrechtstellung sichernden Sicherungsschieber
(13) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gelenk für eine Stirn-
wand oder einen Eckpfosten eines faltbaren flat-rack-
Containers, das an der Bodenplatte des Containers an-
geordnet ist und das ein äußeres Gelenkteil umfasst, das
über einen Gelenkzapfen mit einem inneren Gelenkteil
schwenkbeweglich verbunden ist.
[0002] Flat-rack-Container gewinnen im internationa-
len Handelsverkehr immer mehr Bedeutung, weil sie zum
einen dazu dienen, das mit ihnen zu transportierende
Ladegut sicher verladen und transportieren zu können
und die zum anderen als Leergut zusammengelegt wer-
den können und damit nur einen Bruchteil des Volumens
eines normalen Frachtcontainers aufweisen. Dies ist be-
sonders wichtig im Fernosthandel, da die Ladungsströ-
me, die aus Fernost nach Europa oder nach Amerika
gelangen, weitaus größer sind als in Gegenrichtungen.
Dementsprechend werden sehr viele Frachtcontainer als
Leergut nach Fernost verschifft, wodurch lediglich Ko-
sten entstehen, ohne dass diesen auf dem Weg nach
Fernost ein entsprechender Ertrag gegenüber steht.
[0003] Bei einem flat-rack-Container kommt dem Ge-
lenk zwischen der Bodenplatte und dem Eckpfosten bzw.
Stirnwänden erhebliche Bedeutung deswegen zu, weil
über die Gelenke die auf die Eckpfosten bzw. Stirnwände
insbesondere bei Ladevorgängen einwirkenden Kräfte
sehr erheblich sind und daher eine große Stabilität des
Gelenkes erforderlich ist. Darüber hinaus müssen die
Gelenke besonders gegen unbeabsichtigtes Einklappen
gesichert sein, damit das zu transportierende Ladegut
vor Beschädigungen geschützt bleibt und auch ein oder
mehrere weitere Container, die oberhalb des flat-rack-
Containers angeordnet sind, sicher gehaltert werden
können.
[0004] Es ist ein Gelenk der eingangs genannten Art
aus der EP 1 470 962 bekannt, bei dem ein äußeres
Gelenkteil mit einem inneren Gelenkteil schwenkbeweg-
lich verbunden ist und das Gelenkinnenteil aus einer Viel-
zahl von miteinander verschweißten Profilleisten, Stegen
und einem Rohrstück zur Aufnahme des Gelenkzapfens
besteht, was zum einen kostenaufwendig in der Herstel-
lung und in Bezug auf die für den Gelenkinnenteil zu for-
dernde Stabilität des Gelenkteiles problematisch ist.
Auch die Sicherung des Gelenkes gegen unbeabsichtig-
te Schwenkbewegungen geschieht lediglich durch Si-
cherungsmittel, die in Folge der Schwerkraft einen die
Senkrechtstellung des Gelenks sichernden Sicherungs-
schiebers bewerkstelligen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Gelenk der eingangs genannten Art zu schaffen,
das zum einen preiswert in der Herstellung und zum an-
deren sehr stabil und vollständig gegen unbeabsichtigte
Schwenkbewegungen gesichert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass ein die Senkrechtstellung des inneren Ge-
lenkteiles begrenzender Anschlag vorgesehen ist, der in
einer inneren Anschlagsfläche eines mit einer Aufnah-

meöffnung versehenen oberen Container-Eckbeschla-
ges der Bodenplatte ausgebildet ist.
[0007] Dies hat den Vorteil, dass die für die Verladung
des flat-racks auch in der Nichtgebrauchslage bei her-
unter geklappten Eckpfosten oder Stirnwänden erforder-
liche Eckbeschlag lediglich mit einer weiteren seitlichen
Öffnung versehen sein muss, um insofern als Anschlag
für den inneren Gelenkteil dienen zu können. In der Nicht-
gebrauchslage kann dieser Eckbeschlag wie üblich mit
dem erforderlichen Ladegeschirr beaufschlagt werden
beziehungsweise mit einem twist-lock-Beschlag mit ei-
nem Frachtcontainer oder einem weiteren flat-rack-Con-
tainer verbunden werden.
[0008] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden ausführlichen Beschreibung
und den beigefügten Zeichnungen, in denen eine bevor-
zugte Ausführungsform der Erfindung beispielsweise
veranschaulicht ist.
[0009] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1: Eine perspektivische Darstellung eines an ei-
ner Bodenplatte eines flatrack-Containers an-
geordneten Gelenkes in Senkrechtstellung;

Fig. 2: eine perspektivische Darstellung eines Gelen-
kes in Waagerechtstellung des Gelenkinnen-
teils;

Fig. 3: eine perspektivische Darstellung eines inne-
ren Gelenkteils und

Fig. 4: eine perspektivische Darstellung eines oberen
Container-Eckbeschlages.

[0010] Ein erfindungsgemäßes Gelenk für Stirnwände
oder Eckpfosten eines faltbaren flat-rack-Containers be-
steht aus einem an einer Bodenplatte 1 des Containers
angeordneten äußeren Gelenkteil 2, das über einen Ge-
lenkzapfen 3 mit einem inneren Gelenkteil 4 schwenk-
beweglich verbunden ist, wobei der innere Gelenkteil 4
an seinem dem Gelenkzapfen 3 abgewandten Ende 5
mit einem Eckpfosten oder Trägerprofil 6 einer Stirnwand
verbunden ist. Der äußere Gelenkteil 2 weist einen die
Senkrechstellung des inneren Gelenkteils 4 begrenzen-
den Anschlag 7 auf, der in einer inneren Anschlagfläche
8 eines mit einer Aufnahmeöffnung 9 versehenen oberen
Container-Eckbeschlages 10 der Bodenplatte 1 ausge-
bildet ist. Das innere Gelenkteil 4 besteht aus massivem
Guß- oder Schmiedestahl und weist eine rückwärtige
Ausnehmung 11 auf, die in Senkrechtstellung die innere
Anschlagfläche 8 beaufschlagt. Dabei umgreift das in-
nere Gelenkteil 4 den Eckbeschlag 10 des äußeren Ge-
lenkteils 2 teilweise benachbart zur Anschlagfläche 8.
[0011] Der rückwärtigen Ausnehmung 11 ist eine Aus-
kragung 12 benachbart, die als Widerlager für einen die
Senkrechtstellung des inneren Gelenkteils 4 sichernden
Sicherungsschieber 13 ausgebildet ist.
[0012] Das äußere Gelenkteil 2 ist an seinem Eckbe-
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schlag 10 benachbart einer Stirnkante 14 der Bodenplat-
te 1 mit einem Staukasten 15 zur Aufnahme eines twist-
lock-Beschlages 16 in seiner Nichtgebrauchslage verse-
hen. Der Staukasten 15 verfügt über einen seine der Bo-
denplatte 1 abgewandten Seite überragenden Steg 17,
der eine den Sicherungsschieber 13 verschieblich la-
gernde Ausnehmung 18 aufweist. Der Sicherungsschie-
ber 13 durchdringt den oberen Eckbeschlag 10 benach-
bart seiner Unterseite 19 bei Senkrechtstellung des in-
neren Gelenkteils 4 durch zwei dem Sicherungsschieber
13 angepasste Öffnungen 20. Der Sicherungsschieber
13 weist einen rechteckigen Querschnitt auf und ist an
seiner Oberseite mit einem Sperrbolzen 21 versehen,
der einen beweglichen Sicherungsanschlag 22 den Si-
cherungsschieber 13 in seinen Endstellungen festlegend
beaufschlagt. Der Sicherungsanschlag 22 ist an einer
Schwenkplatte 23 befestigt, die über ein Klappgelenk 24
mit dem Staukasten 15 verbunden ist. Der Sicherungs-
anschlag 22 ist mit einem Magneten 25 ausgestattet, der
an der dem Staukasten 15 zugekehrten Seite des Siche-
rungsanschlages 22 angeordnet ist.
[0013] Der twist-lock-Beschlag 16 ist über einen Füh-
rungsbügel 26 hub- und schwenkbeweglich mit einer Bo-
denplatte 27 des Staukastens 15 verbunden. Der Füh-
rungsbügel 26 ist verschieblich und drehbeweglich in ei-
ner Ausnehmung der Bodenplatte 27 gelagert. Der twist-
lock-Beschlag 16 ist bei Waagerechtstellung des inneren
Gelenkteils 4 in der Aufnahmeöffnung 9 des oberen Con-
tainer-Eckbeschlages 10 angeordnet.
[0014] Ein mit erfindungsgemäßen Gelenken ausge-
statteter flat-rack-Container wird in folgender Weise von
seiner Nichtgebrauchslage in seine Gebrauchlage ver-
setzt:
[0015] Zunächst werden die gegebenenfalls noch in
ihrer Gebrauchslage befindlichen twist-lock-Beschläge
16 über ihren Führungsbügel 26 aus der Aufnahmeöff-
nung 9 des oberen Container-Eckbeschlages 10 heraus-
gehoben, um 180° verschwenkt und in den Staukasten
15 abgesenkt. Daraufhin wird die Schwenkplatte 23 mit
dem Sicherungsanschlag 22 angehoben, so dass der
Sicherungsanschlag 22 den Sperrbolzen 21 freigibt und
damit ein Herausziehen des Sicherungsschiebers 13 aus
den Öffnungen 20 des Containereckbeschlages 10 er-
möglicht, so dass die Aufnahmeöffnung 9 des oberen
Containereckbeschlages 10 sowie der äußere Gelenkteil
2 in seinem inneren Bereich für den inneren Gelenkteil
4 freigegeben wird.
[0016] Sodann wird der innere Gelenkteil 4 in seine
Senkrechtstellung hochgeklappt und der Sicherungs-
schieber 13 durch die Öffnungen 20 wieder in den Con-
tainer-Eckbeschlag 10 eingeschoben, bis dieser Siche-
rungsschieber 13 den Containereckbeschlag 10 voll-
ständig durchdringt. Dadurch ist sichergestellt, dass der
Sicherungsschieber sich an der Auskragung 12 des in-
neren Gelenkteils 4 im Sinne eines Widerlagers festle-
gend abstützt. Alsdann wird die Schwenkplatte 23 über
ihr Klappgelenk 24 mit dem Sicherungsanschlag 22 her-
untergeklappt, bis der Magnet vollständig auf der Wan-

dung des Staukastens 15 aufliegt und dort eine erhebli-
che Haftkraft ausüben kann, die ausreicht, um sämtliche
Erschütterungen bei der Verladung und dem Transport
des Containers zu überstehen, ohne sich zu lösen. Damit
ist der Sperrbolzen 21 von dem Sicherungsanschlag 22
in der Weise beaufschlagt, dass der Sicherungsschieber
13 unverrückbar in der für ihn vorgesehenen sichernden
Endstellung verbleibt.
[0017] Nach Beendigung eines Warentransportes
wird der Container in genau umgekehrt durchzuführen-
der Reihenfolge wieder in seine kompakte Nichtge-
brauchs- und Leergut- Transportlage versetzt.

Patentansprüche

1. Gelenk für Stirnwände oder Eckpfosten eines falt-
baren flat-rack-Containers, das an der Bodenplatte
(1) des Containers angeordnet ist und das ein äu-
ßeres Gelenkteil (2) umfasst, das über einen Ge-
lenkzapfen (3) mit einem inneren Gelenkteil (4)
schwenkbeweglich verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das innere Gelenkteil (4) aus
einem massiven Guss- oder Schmiedestahl besteht
und einen die Senkrechtstellung des inneren Ge-
lenkteils (4) begrenzenden Anschlag (7) aufweist,
der in einer inneren Anschlagsfläche (8) eines mit
einer Aufnahmeöffnung (9) versehenen oberen Con-
tainereckbeschlages (10) der Bodenplatte (1) aus-
gebildet ist.

2. Gelenk nach Anspruch 1., dadurch gekennzeich-
net, dass das innere Gelenkteil (4) eine rückwärtige
Ausnehmung (11) aufweist, die in Senkrechtstellung
des inneren Gelenkteils (4) die innere Anschlagflä-
che (8) des oberen Containereckbeschlages (10)
beaufschlagt.

3. Gelenk nach Anspruch 1.und 2., dadurch gekenn-
zeichnet, dass das innere Gelenkteil (4) den Eck-
beschlag (10) benachbart zur Anschlagsfläche (8)
teilweise umgreift.

4. Gelenk nach Anspruch 2. und 3., dadurch gekenn-
zeichnet, dass die rückwärtige Ausnehmung (11)
einer Auskragung (12) benachbart ist, die als Wider-
lager für einen die Senkrechtstellung sichernden Si-
cherungsschieber (13) ausgebildet ist.

5. Gelenk nach Anspruch 1.bis 4., dadurch gekenn-
zeichnet, dass das innere Gelenkteil (4) an seinem
dem Gelenkzapfen (3) abgewandten Ende (5) mit
einem Eckpfosten oder einem Seitenprofil (6) einer
Stirnwand verbunden ist.

6. Gelenk nach Anspruch 1.bis 5., dadurch gekenn-
zeichnet, dass das äußere Gelenkteil (2) an seinem
oberen Eckbeschlag (10) auf einer der Längskante
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der Bodenplatte (1) abgewandten Innenseite be-
nachbart einer Stirnkante (14) der Bodenplatte 1 ei-
nen Staukasten (15) zur Aufnahme eines twist-lock-
Beschlages (16) aufweist.

7. Gelenk nach Anspruch 1. bis 6., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Staukasten (15) eine ihm der
Bodenplatte (1) abgewandten Seite überragenden
Steg 17 aufweist, die eine den Sicherungsschieber
(13) schiebbeweglich lagernde Ausnehmung (18)
aufweist.

8. Gelenk nach Anspruch 1. bis 7., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sicherungsschieber (13) den
oberen Eckbeschlag (10) benachbart seiner Unter-
seite (19) durch zwei dem Sicherungsschieber (13)
angepasste Öffnungen (20) durchdringt.

9. Gelenk nach Anspruch 1.bis 8., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sicherungsschieber (13) einen
rechteckigen Querschnitt aufweist und an seiner
Oberseite einen Sperrbolzen (21) aufweist, der ei-
nen beweglichen Sicherungsanschlag (22) den Si-
cherungsschieber (13) in seinen Endstellungen fest-
legend beaufschlagt.

10. Gelenk nach Anspruch 1. bis 9., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sicherungsanschlag (23) an ei-
ner Schwenkplatte (23) befestigt ist, die über ein
Klappgelenk (24) mit dem Staukasten (15) verbun-
den ist.

11. Gelenk nach Anspruch 1. bis 10., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sicherungsanschlag (22) mit ei-
nem Magneten (25) versehen ist, der an der den
Staukasten (15) zugekehrten Seite des Sicherungs-
anschlages (22) angeordnet ist.

12. Gelenk nach Anspruch 1. bis 11., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der twist-lock-Beschlag (16) über ei-
nen Führungsbügel (26) hub- und schwenkbeweg-
lich mit einer Bodenplatte (27) des Staukastens (15)
verbunden ist.

13. Gelenk nach Anspruch 12., dadurch gekennzeich-
net, dass der Führungsbügel (26) verschieblich und
drehbeweglich in einer Ausnehmung der Bodenplat-
te (27) gelagert ist.

14. Gelenk nach Anspruch 1. bis 13., dadurch gekenn-
zeichnet, dass der twist-lock-Beschlag (16) bei
Waagerechtstellung des inneren Gelenkteils (4) in
der Aufnahmeöffnung (9) des oberen Containers
Eckbeschlages (10) angeordnet ist.
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